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Baan-Anwender drohen mit Abwanderung

VON MARTIN BAYER*

Mai 1995: Baan geht an die Börse und entwickelt sich
schnell zum Liebling der Aktienhändler.
Mai 1998: US-Behörden stellen fest, dass Baan seine
Umsätze durch unerlaubte Geschäfte mit Tochterunter-
nehmen künstlich aufgebläht hat. Der Hersteller kündigt
an, seine Buchungspraktiken zu ändern.
Juli 1998: Jan Baan (Foto) übergibt den
CEO-Posten an Tom Tinsley und zieht sich
in den Aufsichtsrat zurück, den er aber
im November des gleichen Jahres ver-
lässt.
Oktober 1998: Anleger verklagen Baan
wegen der unerlaubten Buchungsprak-
tiken. Der Hersteller entlässt 20 Prozent seiner Mitar-
beiter. Eine Gewinnwarnung lässt den Börsenkurs um
fast ein Drittel einbrechen. Der Wert des Unternehmens
verringert sich um 1,1 Milliarden Dollar.
Januar 1999: Für 1998 wird ein Verlust von 315
Millionen Dollar gemeldet.
Mai 1999: Tinsley wirft das Handtuch und überlässt
Mary Coleman den CEO-Posten.
Januar 2000: Coleman tritt zurück. Pierre Everaert wird
Interims-CEO. Der Verlust für 1999 beläuft sich auf 250
Millionen Dollar.
Juni 2000: Erste Übernahmegerüchte lassen die rund
6000 Baan-Kunden wieder hoffen. Als potenzielle Inter-
essenten werden neben Invensys auch SAP und Oracle
genannt.
August 2000: Invensys kauft Baan für 708 Millionen
Dollar und liquidiert die alte Holding. Im Rahmen der Re-
strukturierung werden 40 Niederlassungen geschlossen
und die Belegschaft um 1000 auf rund 3000 Mitarbei-
ter reduziert. Die Kosten werden bereits im ersten Quar-
tal nach der Übernahme um 100 Millionen Dollar ge-
drückt. Innerhalb von zwölf Monaten soll der Breakeven
geschafft werden.
Februar 2001: Bereits im dritten Geschäftsquartal
2000/01 (Ende: Dezember 2000) hat Baan den
Breakeven geschafft– früher als geplant. Die wirtschaft-
liche Situation verbessert sich in der Folgezeit
kontinuierlich.
Juni 2003: Invensys verkauft seine Softwaretochter
Baan für 135 Millionen Dollar an SSA Global. Hinter der
Firma stehen die Investmentgesellschaften Cerberus
Capital Management und General Atlantic Partners.
In der Folge müssen 800 der 2800 Mitarbeiter gehen.
Die Baan-Sanierung kostet angeblich 70 Millionen
Dollar.
August 2004: SSA stellt mit fast einem Jahr Verspätung
die neue Suite ERP LN 6.1 vor. Die Software geht aus
Baans Projekt „Gemini“ hervor, das etwa 100 Millionen
Dollar an Entwicklungskosten verschlungen haben soll.

Mai 2006: Infor schluckt SSA Global
für rund 1,5 Milliarden Dollar. Die ERP-
LN-Kunden befürchten, dass die gerade
in Gang gekommene Weiterentwicklung
der Software ins Stocken geraten
könnte, und drohen, zur Konkurrenz ab-
zuwandern. Infor-Chef Jim Schaper (Foto)
verspricht unbegrenzten Support.

September 2006: SAP erweitert sein Safe-Passage-Pro-
gramm auf Baan-Software. Anwendern werden bei einem
Wechsel auf SAP-Produkte die Baan-Lizenzgebühren an-
gerechnet.
Januar 2007: Infor integriert mit dem FP 3 Funktionen
für Fertigungs- und Distributionsprozesse in ERP LN.
April 2008: Infor kippt Feature Pack 4 (FP 4) und kündigt
für Ende 2008 FP 5 für ERP LN an. Die Anwender, die zu
90 Prozent noch das Alt-Release Baan IV einsetzen, kriti-
sieren, dass der Hersteller den Nutzen eines Umstiegs
auf das aktuelle Release nicht deutlich machen kann.

Baans Leidensgeschichte

*MARTIN BAYER

ist Redakteur bei der
COMPUTERWOCHE.

Martin Jung, der neue Vorsitzende

der Deutschen Baan Usergroup

(Dbug), will Infor stärker in die

Pflicht nehmen und eine engere

Zusammenarbeit forcieren.

K nden ehen de ei keinen Anla , a f die ak elle Ve ion de Baan-S em ERP LN ech eln
Info al Anbie e de Sof a e ei nich in de Lage, die Vo eile eine Um ieg la ibel machen

„Eine SOA-Strategie reicht
nicht aus. Was wir brauchen, ist
eine Business-Value-Strategie.“

Erwin Schuster, IT-Leiter Wittenstein AG

ERP-Matchmaker
Bei der Suche
nach Ihrem
CRM-System hilft
Ihnen der ERP-
Matchmaker

(http://www.ERP-matchmaker.de)

von Trovarit und der COMPUTERWOCHE.
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Dieser Torwart hat keine Angst

NACHR ICHTEN UND ANA LYSEN

Nach eine ak ellen S die on KPMG ha ich da Thema Iden i and Acce Managemen IAM in de e o äi chen
Un e nehmen land chaf om heo e i chen Kon e ealen Ge chäf a i en ickel

Europäer entdecken Identity-Management

Was Firmen von IAM erwarten

Mittels IAM-Initiativen hoffen europäische Unternehmen vor allem,

Compliance-Anforderungen besser gerecht werden und ihre Risiken

reduzieren zu können.

Bessere Compliance 57

Risikoeindämmung 56

Prozessoptimierung 52

Kostenreduktion 33

Wettbewerbsvorteile 21
Quelle: KPMG

Angaben in Prozent
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Exchange und Notes sind Anwendern zu teuer
Un e nehmen e ägen, a f Mail-S eme a demWeb m eigen

NACHR ICHTEN UND ANA LYSEN

Mit billigen oder kostenlosen

Angeboten weckt Google

Begehrlichkeiten.

Das Internet jetzt immer griffbereit.
Der web'n'walk Stick für Freizeit und Job: einfach mobil online gehen.

ß Neu: mit der web'n'walk DayFlat für nur 4,95 €/Tag1) die Kosten voll im Griff

ß Günstig: der web'n'walk Stick für nur 1,– €2)

ß Einfach: Plug & Play auf jedem Laptop – auch auf Mac

Jetzt zu Ihremweb'n'walk Tarif unter der T-Mobile Kurzwahl 2828 zubuchen.

Mehr Infos: www.t-mobile.de/business

1) Mindestvertragslaufzeit 3 Monate. Zum Preis von 4,95 €/Tag buchbar, z.B. im Tarif web'n'walk Plus (9,– €/Monat, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate). Bei Buchung der web'n'walk DayFlat entfällt das Volumen der voreingestellten Option

web'n'walk Medium. Das Abrechnungsintervall beginnt um 0 Uhr und endet um 24 Uhr. Besteht die Verbindung nach 24 Uhr weiter, werden 4,95 € für weitere 24 Stunden berechnet. Gilt nur im Inland mit unbegrenztem Nutzungsvolumen für

ein- und ausgehenden paketvermittelten Datenverkehr. Die Nutzung von Voice over IP und Instant Messaging ist nicht möglich. Das Angebot ist mit den zugrunde liegenden Konditionen zunächst befristet bis zum 31.07.2008. 2) Angebot gilt

bei Abschluss eines 24-Monats-Vertrages im Tarif web'n'walk Plus mit einer monatlichen Grundgebühr von 9,– € und gleichzeitiger Buchung der web'n'walk DayFlat, vgl. Fußnote 1).

web'n'walk

DayFlat
ins Internet

4,95€/Tag
1)
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